
mikroelektronischen Steuerung für Plastspritz­
gießmaschinen gerichtet. Sie sollen helfen, den 
kompromißlosen Vergleich mit den Weltstand 
durchzusetzen, die Gemeinschaftsarbeit zu ent­
wickeln, die Ingenieurpässe zu konkretisieren 
und spezifische Themen zur praktischen An­
wendung der Mikroelektronik zu realisieren.

Konsultationsstützpunkt Mikroelektronik
Ein drittes Ergebnis der Tätigkeit der Grund­
organisation war, daß die Leiter davon über­
zeugt wurden, einen Konsultationsstützpunkt 
Mikroelektronik im Betrieb einzurichten. Die 
Notwendigkeit, einen solchen Stützpunkt zu 
schaffen, hatte die Parteileitung damit begrün­
det, daß wissenschaftlich-technischer Vorlauf 
sowohl einen politischen als auch einen fach­
lichen Vorlauf erfordere. Und gerade mit Hilfe 
des Stützpunktes sollen diese realisiert und die 
Kader auf die Arbeit mit der Mikroelektronik 
vorbereitet werden.
In diesem Konsultationsstützpunkt, der sowohl 
von der Grundorganisation als auch von den 
staatlichen Leitern genutzt wird, haben auch 
Interessenten aus anderen Bereichen der Volks­
wirtschaft des Territoriums die Möglichkeit, 
schneller in die Probleme der Mikroelektronik 
und ihre Anwendung einzudringen.
Im wesentlichen sollen mit dem Konsultations­
stützpunkt vier Dinge erreicht werden: Erstens: 
die Genossen der Grundorganisation mit den 
Aufgaben und dem Anliegen der Mikroelektro­
nik vertraut machen, um ihnen Argumente für 
die politische Arbeit in die Hand zu geben. 
Zweitens: die Durchführung von Lehrgängen, 
um die wissenschaftlichen Kader und die Fach­
arbeiter des Betriebes bis hin zum Kunden­
dienstmonteur zu qualifizieren. Drittens: die 
Demonstration des konkreten Einsatzes der Mi­

kroelektronik in Erzeugnissen unseres Betrie­
bes. Viertens: die Nutzung des Konsultations­
stützpunktes von Interessenten aus anderen Be­
trieben des Territoriums.
Die Zweckmäßigkeit eines solchen Stützpunktes 
ergibt sich auch aus der Tatsache, daß nicht nur 
unser Betrieb, sondern auch weitere Betriebe 
des Territoriums im kommenden Fünfjahrplan 
die Mikroelektronik planmäßig sowohl in der 
Produktion als auch in den Erzeugnissen an­
wenden werden.
Seit Eröffnung des Konsultationsstützpunktes 
im Mai dieses Jahres fanden etwa 35 Veranstal­
tungen statt. Daran nahmen APO-Sekretäre, 
Agitatoren, leitende Kader, Erstanwender und 
Arbeiter aus den Produktionskollektiven teil. 
Entsprechend dem Programm traten auch Lek­
toren der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock in 
den Veranstaltungen des Stützpunktes auf.
Die bisherige politische Arbeit der Grundorga­
nisation auf dem Gebiet der Mikroelektronik ist 
nach Auffassung der Parteileitung nur ein er­
ster, wenn auch wichtiger Schritt. Wir bemühen 
uns weiter, das Wissen der Genossen über die 
Mikroelektronik zu vertiefen, damit sie be­
stimmte Fragen der Kollegen noch überzeugen­
der beantworten können. Der Konsultations­
stützpunkt wird uns dabei eine wirksame Hilfe 
sein. *
Das Ziel der Parteileitung ist es, den Werktätigen 
des Betriebes allumfassend die grundlegende 
Bedeutung des raschen Einsatzes der Mikro­
elektronik deutlich zu machen, das Verantwor­
tungsbewußtsein eines jeden Genossen und 
Kollegen dafür weiter zu fördern und die Zusam­
menarbeit der Arbeiter und Ingenieure auf dem 
Gebiet der Mikroelektronik zu qualifizieren.
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SS Für Propaganda and Agitation 
Dias, Plakate und Tafelausstellung
Im Angebot: „Mein Vaterland - die
DDR“ ist der Titel eines neuen Dia- 
Ton-Vortrages. Anhand von Bild­
dokumenten und grafisch gestalte­
ten Fakten und Zahlen werden die 
großen Errungenschaften des So­
zialismus in unserem Lande sicht­
bar. Es wird gezeigt, wie sich unter 
den Bedingungen des Sozialismus 
die Schöpferkraft der Arbeiter­
klasse und aller anderen Klassen 
und Schichten entfaltet, wie das 
Volk unter Führung der SED sein 
wahres Vaterland geschaffen hat.

71 Dias - 1 Tonband - 1 Textheft; 
Bestell-Nr.: 162003 9, EVP: 105,00 
Mark.
Dieser Dia-Ton-Vortrag ist sofort 
lieferbar und kann beim Verlag für 
Agitations- und Anschauungsmit­
tel, 1026 Berlin, Rosenthaler Straße 
36, bestellt werden.
„Qualität geht jeden an“ - Dieses 
Plakat wurde für Abonnenten als 
pölitischäs Plakat im Plakatsatz mit 
einem Plakat PI, einem Plakat P2 
und zwei Plakaten P3 herausgege­
ben. Plakate sind im Einzelverkauf

bei den DEWAG-Betrieben und 
-Verkaufseinrichtungen erhältlich. 
Bestell-Nr.: 161006 0, EVP: Satz 
0,90 Mark.
„Im Sozialismus zu Hause“ heißt 
eine Tafelausstellung, die die er­
folgreiche Sozialpolitik unseres 
Staates in Vorbereitung auf den X. 
Parteitag darstellt. Auf 15 Tafeln 
im Format P 3 werden die von Par­
tei, Regierung und Gewerkschaften 
beschlossenen Maßnahmen an­
schaulich gemacht. Bestell-Nr.: 
8103578, EVP: 8,50 Mark; Bezugs­
möglichkeit dieses Materials: DE- 
WAG-Betriebe und -Verkaufsein­
richtungen.
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